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Jahresbericht 1987/88

lm neuen Haus

Schulleſtunq, Lehrerschaft und Studierende hatten - es vuurde im Jahresbericht

1986/87 bereits erwahnt ⸗ zur Einweihung des neuen Hauses einen zyklus von

38 konzerten mit 24 Uraufführungen vorbereitet. Die Veranstaſtungen waren

seht qut besucht und fanden beĩ Publikum und presse erfreulichen Anklang.

Den Hõöhepunkt dieser Reihe bildete die offizielle Eröffnungsfeier im Grossen

Saal Ereitaꝗq, 22. Mai 1987), die mit einem Orchesterkonzert verbunden War.

Direktor Hans Urich Lehmann durfte die Abgeordneten von Kanton und Stadt,

der zurcher Kunstinstitute, der Uniersität, der ETH und anderert uns nahe—

gtehendet lnstitutionen begruüssen. Sein herzlicher Dank fur den erfolgreichen

Apschluss der Renovation galt nicht nur allen Behörden, die in grosszugiger

Moeise das Bauvorhaben finanziell ermõglichten, er schloss Bauleitunꝗ und vor

allem die zahlreichen Arbeitskrafte mit ein, die trotz teiſmeise widrigen Wetter-

verhaltnissen den termingerechten Einzuo ins Haus ermõdlichten.

Als Vertreter der Behôrden érinnerte Regierunꝗsrat Dr. Alfred Gilgen an das,

was vor Baubeginn geschehen waran die Tatiꝗkeit des Regierunos- und Stadt

rates von zurich sowie der vorbereſtenden Kommissionen. Er tat dies nicht

anhand trockener zahlen, sondern verꝗglich in launiger Rede das politische Pro-

zedere mit dem Ablauf musikalischer Formen.

m Konzertprogramm des Orchesters von Konservatorium und Musikakademie

erklangen unter der Leitunꝗq von Peter Wettstein das Concerto fur sieben Blas⸗

instrumente, Schlagzeug und Streſchorchester von Frank Martin, «Akade-

misch-onservatve Fraꝗgmente fur cleines Orchestery (Urauffuhruno) von Hans

Ulrich Lehmann und das Konzert für Violine, Violoncello und Orchester von

Johannes Brahms. Die Streſcher-Soloparte spieſten Thomas Furi und Walter

Grimmen ahrend die solistischen Bläser in einem Vettbewerb der Ausbil-

dunosklassen erkoren worden waren.

Der anschliessende Empfanod fand im Muraſtenqut statt, wo der Haushert, Stadt-

prasident Dr. Thomas Wagnet, die Gaste begrusste. lm Namen des Verwalß-

tungsrates bedankte sich Prasident Willi Gremlich bei Behörden und allen am

Bau Beteilioten, und Architekt Felb Stemmle konnte den Anwesenden ver-

sicherm, dass der Baukredit nicht uberschritten werde.
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in der gleichen Woche (13-28. Ma) öffnete das Konservatorium seine Pforten
für alle Interessenten zur Besichtigung des Gebaudes und zum Besuch des
Unterrichts. An einem dieser Taꝗge vermitteſte die Allgemeine Musiksſschule Ein-
bliok in ihr reichhaltiges Kursprogramm und bot kostenlose Beratunꝗ fur alle
Fragen im Bereſch des lnstrumentalunterrichts.

Eine illustrierte Festschrift mit Geleitworten von Regierunosrat Dr.Afred Gilgen
und Stadtrat Kurt Egloff beleuchtet Vergangenheit und Gegenwart des Konset-
vatoriums in Beitragen von Willi Gremlich, Hans Urrich Lehmann, Markus
—O—Erõffnungskonzertes, von Radio
Zzurich betreut, bildet - auf CD gebannt -⸗ enne weſtere Erinnerunꝗ an die Feſe.

Wahrend des ersten Halbſahres 1987 wurde im Grossen Saal die neue Orgel er⸗
richtet. Nach Intentionen von Janine Lehmann und Bernhard Billeter schuf die
firma Orgeſbau Kuhn in Mannedorf ein Instrument mit 28—V——
welche die lnterpretation von Werken aus verschiedenen Epochen ermõdlichen.
Die Traktur ist mechaniseh; der Prospekt wurde auf Wunsch der Denkmalpflege
dem historischen Sti des Gebaudes angepasst. ln zWei Konzerten haben
unsere bLehrer für Orgel, Bernhard Billetet, Janine bLehmann, Hansjurg Leutert
und Rudolf Scheideꝗger, das Insſtrument emgeweiht und seine Vielseitiqkeit
unter Beweis gestollſt.

Herzlich verdanken mochten wir an dieser Stelle aueh zwe Schenkungen. Von
Annette Brundosl erhieſten wir zwei Portraits, die F. Rederer von Emil Frey und
Volkmar Andreae andgefertiꝗt hatte. Heinz KaiserJuor überliess uns ein Ge—
mãalde von Cuno Amiet, das die Violinistin Stefi Gevyedarstellt.

Oft bleibt Freude nicht ungetrubt. Schon bald hach dem Einzug ins renovierte
Haus klaꝗten mehrere Lehrer und Schuler ubet kõrperſſche Beschwerden, die
auf den Aufenthalt in der Schule zuruekzufuhren seſen.——
genen fachleute des Kantonalen Laboratoriums sovie des Toxikologischen ln-
stituts der Uniuersität und der ETH ergaben Werte des Wohngiftes Formaldehyd
die Uber der vom Bundesamt für Gesundheitswesen festgolegten Toleranz⸗
grenze lagen. Dank zahlreichen sofort in die Weqge geleſteten Massnahmen
gelanꝗ es schliesslieh, bis Ende des Schuhahres die Formaldehydwerte untet
die strengen Toleranzgrenzen der «Europaischen Gemeinschafto zu senken.
Durch regemassiꝗe Kontrolſmessungen solſen unsere Raume aueh in zukunft
Uberwacht werden, so dass nach menschlichem Ermessen eine Schãdigunꝗ
der Gesundheit von Lehrern und Schulern nun ausgeschlossen werden kann.
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stiftunꝗsrat und Schulleitunꝗ

Auf Ende des Schuljahres erklarten zwei landahrige verwalſtungsratsmitolieder

des Aonservatoriums hren Rucktritt. Beide wurden 1978 von hren Gründerver⸗

einen abgeordnet.Afons sStemmle, vetreter des Gemischten Chors zurich, uͤber⸗

hahm von seinem vVorganger Hans Boeschenstein, das Amt des Quãstors, das

ér bis 1979 ausubte. Fritz Hegat, Vertreter des Mannerchors Zurich, betreute

danach dasselbe Amt bis zu seinem Rucktritt. FUr ihre verdienstvolle Arbeit -

gSie waren als Quastoren auch Mitolieder des Ausschusses - und ihre stets rege

Antellhahme an der Tatiꝗkeit der Schulen - sie gehoörten beide zu den treuesten

Besucherm unserer Veranstaltungen - mõchten wir ihnen von ganzem Herzen

danken.

Eine Réallohnerhöhung (ineare Erhöhung von 295und fester Betrag von Er

600 im Jahn), die der Kantonsrat den Angestelſten des Kantons gewährte,

connte mit zustimmunq der Behörden auch unserem Lehr- und Verwaltungs⸗

personal ausqerichtet werden. Zudem vwurden die Bestimmungen über den

Mutterschaftsurlaub den Regelungen des Kantons angedlichen.

Der Stiftunꝗgsrat stimmte einer Neufassunꝗ des prufunꝗgsreglementes fur Schul-⸗

musik ll zu (Slehe Abteilunꝗq Schulmusik.

Seit einigen Jahren fuhrt das Konservatorium eine Moisterklasse fur liedinter⸗

pretation. Ein Abschluss in diesem Fach vuar bislanꝗ nieht möglich. Auf Antrag

der Schulleitunꝗg beschloss der Stiftungsrat die Einfuhrung einer Konzortreife⸗

prufunq fur Liedinterpretation in der Absicht, einem Tatiꝗkeitsbereich, der von

Pjanisten oft nichtwahrgenommen wird, Anreiz zu geben.

Die Finanzlage unserer Schulen gab auch in diesem Jahr Anlass zu Besoſ9nis.

Die Unterhaltskosten des renovierten Gebaudes sind — vor allem im Energie-

bereſch ⸗ wesentlich höhert als vorgesehen. Der Ausschuss des Stiftungsrates

beauftraꝗte den vVerwaltungscheft, Werner Urich, ein neues Budget zu erstellen.

in einem Gesprach orientierten Mitglieder des Stiftungsrates und der Schullei⸗

tunꝗq den zustandigen Redgierunosrat, D. A Gilgen, Uber die Finanzlage. Dr. Giß

gen verwies auf den Entuurf zum Gesetz Uber die Organisation des Unterriehts⸗

esens (Oſ0), der sich in der Vernehmlassunꝗ befindet und die Modlichkeit zu

einer gesicherten finanzierunꝗ fur kunstlerische Berufsausbildungen böte.

Als Nachfolgerin der langjahrigen Sekretäarin der Musſkakademie, Beatrice

Ebnet, wahlte der Stiftungsrat Susanne Hubli und anstelle der gleichfalls ausge⸗

tretenenteilzeſtbeschaftigten Buchhalterin Claudia Schill Marianne Ochsnor.
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Der Schulbetrieb im Konservatorium erfordert die Offnung des Fauses von7 bis
22 Uhh was eine geregelte Arbeitszeit eines onzigen Hauswarts verunmodlicht.
Der Stiftungsrat genehmigte die Schaffung einer zweiten Hauswartstelle und
ahlte Benito Coudil der schon seit einigen dahren in stellvertretender Funktion
im Hause tatiꝗ war.

Mutationen Lehrerschaft

Einteitto Austeitto

lIsSolde Euiꝗ, Harfe Catharina Brun, Gesanꝗ
Anna katharina Graf, Quoerflõte Heidi Eckinger NMavier
lrene KummerAllgemeine pãadagodgik —D—
— Vehoshua laknerTheorie
Tomasz Sosnovuski, Fagott

Berufs· und Hochschule

Die wichtigsten veranstaſtungen im ersten Quartal des Schuljahres fanden im
Rahmen des Eröffnungszyklus statt zum 50. Geburtstaꝗ unseres Direktors,
Hans Urich Lehmann,hatten lehrer und Studieronde ein Proꝗgramm vorberoſtet
das einen Einbliek in sein vielseitiges kammermusikalisches Schaffen vermit-
telte.

lLehrerinnen und Studierende des Rhythmikseminars erprobten die Buhnenein⸗
riehtungen im Aeinen Sasl mit der Uraufführung von ANTEGONE,, Vier
Szenen fureine Tanzerin, eine Sprecherin und ein leines nstrumentalensemble
von René Armbruster. hnen folgten Mitolſeder des Opernkurses mit «Dber
Zoobar», einer Kammeroper nach einem Fragment von kurt Schwitters, die der
Komponist, Jost Meietselbst leitote.

Das Treppenhaus wurde beschallſto von der Gruppe «Alte Musſky hach eſnem
Konzept von Andreas Muller⸗Crépon und Matthias Weiſlenmann mit dem Jitel
«Zurieh um 1625 und ein zweites Mal durech Telnhehmer des mprovisations⸗
kurses von Rainer Boesch, diesmal im Stil der zeſt.

«Gestern und Heutex wurden verbunden im Abschlusskonzert, das Maro An-
dreae im Grossen Tonhallesaal dirigierte Albrecht Breuninger (Casse Thomas
Furh) spieſte den Solopart des Violinkonzertes von Friedrich Hegart. Walter Baeh,
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Daniel Glaus, Josef Haseſlbach und Andreas Nick hatten den Auftragꝗ erhalten, je

eine Variation Uber das Thema im Mitteſteit des Hegarschen Konzertes 27u

schreiben. Wie erwartet entstand kein geschlossenes Variationswerk, sondern

ein interessanter Beitrag zu den mannigfachen Mödlichkeiten der Metamor⸗

phose eines tonalen Themas in heutiget zeit. Nach der Pause erklangen die

acht chinesischen Gesandge fur Tenor und Orchestet, die volkmar Andreae

hach Texten des Dichters I-aſPe komponiert hatte. Zusammen mit dem Or⸗

chester interpretierte Curt Huber die mit fernõstſichem Kolorit getonten mpres

gionen.Drei ungarische Tanze von Johannes Brahms gaben dem Konzoert einen

beschwingten Ausklangq.

Ein zahlreiches, dankbares Publikum fanden auch die sieben Lehrerkonzerte

Und die beiden Chorveranstaltungen. Neben den bereits erwahnten Werken

wurden im Rahmen des Konzertzyklus Werke der folgenden Komponisten ur-

aufgefuhrt: Peter Benary, Gerald Bennett, Daniel fFuetet, Hermann Hallet, Josef

aselbach, Micha aeset, Rudoſf Keſterborn, Vehoshua Lakner, Rolf Looseh,

Bortis Mersson, Thomas Mullet Daniel Rodriguez-Bozzani, Baphael Staubli,

Charles Uzor Theo Wegmann, Peter Wettstein, Jüurg Wyttenbach und Alfred

Zzimmerlin.

m zweiten Quartal leitete Wilfried Boettcher zwei Sinfoniekonzerte. Die Trauer-

musik à la memoire de Bela Bartok von Witold Lutoslauski und die vierte Sinfo-

nie von Feltx Mendelssohn-Bartholdy bildeten den Rahmen der Programme.

Soliſst des ersten Conzertes war der Preisträager des Rahn-Musikpreises 1987,

Michele Marasco, der das Conzert fur Flöte und Orchester von Wolfganq Ama-

deus Mozart spielte. Im zweiten war Tomasz HerbutClasse Homero Francesch)

mit dem AMavierkonzert f-Moll von Frederic Chopin in einer der Teilprufungen fur

das Solistendiplom zu hõren.

in einer Woche konzentrierter Probearbeit zu Beginn des dritten Quartals stu-

dierte das Orchester spanische und von spanischer Folklore inspirierte Moerke

unter der Leſtunq von dJohannes Schlaetli ein.

Das StreicherColledium erarbeſtete mit Christoph Schiller Arnold Schonberꝗs

WVerklarte Nacht» in der Fassunꝗ fur Streichorchestet, mit Walter Grimmer

Werke von Edward Eldat, Heitor Villa-Cobos und fFelſx Mendelssohn-Bartholdy,

ahrend das Blaser⸗Colledium, geleſtet von Elmar Scehmid, sich mit dem Septett

(1948) von Paul Hindemith und der 5. Sinfonie von Darius Milhaud befasste.

Bei soviel musikalischer Aktivitat ausserhalb des redguläaren Stundenplanes

erschien der Verzicht auf eine externe Studienwoche ratsam. Eine Gruppe von
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Organisten jedoch reiste unter FUhrunq von Bernhard Billeter fur eine Woche
nach paris mit dem ziel, französische Orgelmusik von Titelouze bis Messſaen
auf authentischen lInstrumenten zu hören.

zWeVortraꝗszyklen erganzten die rund 80 Forumsveranstaltungen der Berufs⸗
und Hochschule. Die Casse Jurꝗ von Vintschger spieſte die 32 Aaviersonaten
von Ludwiꝗ van Beethoven, die Classe Hans Schicker das gesamte AMavierwerk
von Maurice Ravel.

Die Themen unserer obligatorischen Wahlfacher waren:

Stuoio furAlto MUus/k

Lesgodts réunis/ Kammermusik von Frangois Couperin Brian Franklin
Franzõsische Art und ſtalienischer Gusto(Gohann Sonnleſtnen)
Das vuohltemperierte Cavier (Johann Sonnleitner)
- Concorti grossi von Georꝗ Friedrich Handel und Georꝗ Muffat Matthias

Weilenmann)

Stuoo furMeα Mι—α

ltalienische Musik des 20. Jahrhunderts Gosef Haselbach)
- Tonspiele(Choshua Lakneſ)

- Musik und Sprache Peter Sieqwart)
- Die Kammermusik Anton Weberns ODaniel Glaus)

Politische Musik im 20. Jahrhundert Martin Schlumpf)

Stuoio furusοοοσα

- Musieren mit schwierigen oder/und behinderten Kindern (Gerda Bachli)
- Neue Veqeim ViolinunterrichtHerbert Scherz)
- Der Veꝗ zum Selber-Oben bis zur padagogischen vermittlunq mit AMavier⸗

musik des 20. Jahrhunderts EEmmy HenzDiéemand)
— Musik - Malerei (Urs Walter)

-Atemkurs GBrigitte Bryner)

— Andie Musik Erna Ronca)
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Rhythmikseminar

Bei den Zzulassunosprufungen im September 1987 wurden zehn Kandidatinnen

in den Vorkurs aufgenommen. zWöf Absoventinnen konnten an einer feier-

gtunde im Rrchgemeindehaus Hottingen am 1. Oktober 1987 ihr Diplom in Emp-

fang nehmen.

7weh externe Studenvochen fanden im Tagunoszentrum Ruttimattli in Sarnen

ſtatt die orste im duni mit dom Thoema «Ohoreo-minutesꝰ Cursleitet: ßené Arm-

brustet, Gastlehrer: Merner Mistel). In der zweiten vermitteſte Jeanne Moesch

aus zaire eine Einfuhrunod in den Afrikanischen Tanz.

Filmvorfuhrungen über Heilpadagogik, Referate Uber Berufskunde und Auffüh-

rungen von Cassenarbeiten erganzten den regularen ſStundenplan.

Abteilunꝗq Schulmusik

Mie bereits erwahnt, genehmigte der Stiftunostat die revidierten prufunosredle⸗

mente und Ausführungsbestimmungen des Seminars für Schuſmusik Voraus-

gesetet wird in zukunft ein Lehr-oder Orchesterdipſom der Berufsschule bzu.

ein Lehrdipſom des Rhythmikseminars. Demzufolge wird das Hauptinstrument

hicht mehr bewertet, dagegen erhaſten die Noten für Sologesanꝗ und die prak-

tische Arbeit mit Schulklassen einen höheren Stellenwert.

Unser Dank gilt wiederum den Musiklehrern, die in verschiedenen Schulen

unsere Praktikanten betreut haben.

Jeweils an Samstagen fanden folgende Zusatzkurse zum normalen Lehrplan

ſtatt:

Musik und Beweguno» füur Schulmusiker Marianne lnselmind)

Volks-· und Cindertanze Elisabeth Karrer)

Spielen und Sprechen (Susanne Stöcklin)

Stimmbildunꝗq bei Kindern Andreas Juon)

Volksmusik und Musikerziehung OrJosef 8Sulz)

Besuch im Puppentheater Gartner Maya und Ernst Gartner)
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Allgemeine Musikschule

in einem dreitagigen Kurs der Lehrerweiterbildung erarbeiteten 25 Lehrer det
AMS in zwuölf Gruppen Kammermusſkwerke unter der kundigen Führung des
———

Gleichfalls als Meſterbildunꝗ hat die AMS—00
strumentallehrer in der Region anꝗgeboten, die ein Uberraschend positives Echo
fanden. ln den Fachem Aavier, Streicher und Querflöte wurden Gruppen von
unseren Didaktiklehrern betreut.

Erfolꝗ war dem Aufbau einer Orchesterschule fur Jugendliche beschieden, die
auch von Schulern prvater Lehrer besueht werden kann. Als Vorbereitunꝗ dienen
das Streicherensemblel (8-ſ2jahrige). das Streicherensemble ll (10Sjahrige)
und das Blaserensemble (13-25jahride). Die Fortgeschrittenen spielen im du⸗
gendorchester (8-28jahriꝗge), das bereits nach einem Semester unter der Le-
tung von Howard Griffiths ein mit viel Beifall bedachtes õffentliohes Konzert gab.

Ab Sommersemester 1987 konnten wir Kontrabassunterricht nicht nur für E—
wachsene, sondern auch fur Jugendliche ab neun Jahren anbieten, da sich die
fFirmen Hug und Jecklin bereit erklart hatten, geeiqnete kleine Instrumente aus-
zuleihen.

Bibliothek

Seit der Neuerõffnunꝗq im Januar 1987 hat die Ausleihtatigkeit den erwarteten
Aufschwunꝗg genommen. Die Zahl der Neuanmeſdungenist stark gestiegen, und
die Benutzerfrequenz hat sich verdoppelt, was sieh durch die Tagesstatistik, die
seit April 1986 gefuhrt wird, belegen lasst. Vie die Entuicklunꝗ zeigt, durften die
Besucherzahlen weiter ansteigen.

Neben dem Orchestermaterial der Berufs- und Hochschule betreut die Biblio-
thek auch dasſeniꝗge des neu gegrundeten Orchesters der Allgemeinen Musik-

schule und zahlreicher Kammermusikensembles.

m lLaufe des Jahres wuurde die Sammlunꝗq Huꝗ (die Orchesterleinbibliothek der
Firma Huo), die im Staatsarchiv untergebracht wat, in die Bestande unsetret
Bibliothek eingereiht; ebenso vuurden die plattensammlunꝗ sowie der Bucher⸗

und Notenbestand der Musſkakademie Ubernommen, Der wertvollste Teil der

Bibliothek. der ĩm Stadtarchivuntergebracht wat konnte zuruokgehoſt werden.
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Vor Meihnachten 1987 konnten wir zu einem ausserordentſich gunstigen Preis

eine private Plattensammlunꝗq erwerben, die unsere Bestande aufs schönste

erganzt. Auch wurde uns von privater Seſte, unter anderem von Lehrerm des Kon-

gServatoriums, zahlreiches Notenmaterial geschenkt, das wir auch an dieset

Stelle nochmals herzlich verdanken mõchten.

Es hat sich gezeiꝗt, dass durch die vermehrte Benutzunq, die neu dazugekom⸗

menen Bestande und die erweiterte Infrastrukturopierapparat, Abhõrraum)

unumganodlich wird, die Zahl der Arbeitsstunden der leitenden Bibliothekarin vor⸗

erst von 60 auf 80 * zu erhõhen.

Die Erganzunꝗ der Bestande wurde mit denjenigen Instrumenten begonnen, für

die fast kein Material vornanden war (Harfe, Gitarre, Saxophon, Aarinette). Be-

gtehende LUcken im Platten- Bucher- und Notenbestand wurden laufend ge-

sSchlossen. Ein Teil des Bibliothekkredits wurde dazu benützt, aſtes, wertuolles

Material buchbinderisch aufzuarbeiten und damit zu retten.

Ende 1988, wenn alles Material, das sich jetzt im Hause befindet, in die Biblio-

thek eingereiht sein wird, werden auch die Platzneserven, wie vorausgesehen,

erschõpft sein.

Verwaltunos⸗ und Stiftunosrat von

—

Lehrerkonvent der Musikakademie

An ihrer ordentſichen Jarresversammlungq im Herbst befuürwortete die Lehrer-

schaft der Muskakademie die Miederwahl des Direktors und der beiden Abteſ-

—Amtsdauer

und nahm im veiteren die Gelegenheit zur Kontakthahme mit dem neuen Vver-

waltunꝗschef waht. Zur Sprache kamen dabei unter anderem die Finanzpro-

bleme des Instituts, die Renovation des Hauses an der Florastrasse und die

oordination der vVerwaltunꝗq beider Schulen. Der Vorstand beschaftiꝗte sich

weiterhin mit Problemen im Zusammenhano mit dem Dienstuerhaſtnis von Leh-

rern in den letten Jahren vor der Pensionierunq, was einen der Anlasse bildete

zu offenen und konstruktiven Gesprächen mit der Schulleſtunq.

Auf Einladunꝗ des Festtomitees traf man sich im Dezember zu einem gemut-

lichen Zusammensein in den RAumen der Akademie. Der Anlass ist zur Tradition

geworden und fand auch diesmal regen Zuspruch.

Fur den Konventsvorstand: Alfred Hedinger
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Lehrerkonvent des Konservatoriums Zzũrich

lm vergangenen Schuhahr hat die Lehrerschaft in einem Konvent den vom Ver⸗
waſtunosrat turnusgemass wiederzuwahlenden Mitoliedern der Schulleitunq,
den Herren Hans Ulrich Lehmann, Peter Wettstein und Waſter Baet, das unenn-
geschrankte Vertrauen ausgesprochen.

Bei dieser Gelegenheit brachte der Konvent auch seinen grossen Dank gegen⸗
Uber Direktion und vVerwaſtunꝗq dafur zum Ausdruck, dass die Probleme mit dem
in den Unterrichtsraumen aufgetretenen Formaldehyd so offen besprochen
—

Besonders glucklich sind wir aber auch uber die gelungene «lnbetriebnanmey
des Lehrerzimmers, wo jetzt neben dem kostbaren Wandschmuck auch in
Ruhe telefoniert, jasSogar Kaffee oder Tee getrunken werden kann. Wir danken
Herrn Lehmannfurs offene Ohr auch in diesen Belangen, insbesondere aber un⸗
serem vVerwalſtungschef, Herrn Walter Urrich, ohne dessen Rat und tatkrãftige,
uneigennutziꝗe Unterstutzunꝗ all dies nicht zu realisieren gewesen vare.

Fur den Konventsvorstand: Josef Haselbach

Jahresbericht der OMZz

Ausserer Hõhepunkt der OMZ-Aktivitäten war aueh in diesem Berichtsjahr das
—standiger zu⸗
sammenarbeit mit der Schulleitunq.

m Zusammenhano mit unserer Mitarbeit im vVerwaſtunosrat gibt es unter ande⸗
rem unsere grosse Enttauschunꝗ daruber zu vermelden, dass unser Vorstoss
bezudlich Kantonalisierunꝗ von Konsi/Ak Zusatzlich zu deren Fuslon) in der
Erziehunosdirektion als nicht opportun befunden und somit abgelehnt wuurde.
Statt dessen prãsentierte man uns den in der Vernehmlassunq befindlichen Ent⸗
Wurf eines Gesetzes Uber die Organisation des Unterrichtswesens (060). zwar
uurde dieses unseren Zzielsetzungen einigermassen entgegenkommen,die Un-
gewissheit jedoch, ob es in absehbarer Zzeit uberhaupt zur nkraftsetzunꝗq des⸗
selben kommen vurde, erscheint uns erheblich. Unterdessen harren verschie—
denste Probleme (Schulgelder, Fusion, Kantonalisierunq, Subventionsfragen
UsW.) weiterhin hrer Lösunq.

Zzuletzt se hoch von den grossen Rekrutierungsnöten berichtet, mit denen der
ſangsam «aussterbendey Vorstand kampft. Der Fortbestand der OMZ eérscheint
unter diesen Umstanden zurzeit höchst ungewiss. Eine ausserordentliche Voll-
versammlunq nach den Sommerferien soll für — wie auch immer geartete —
—

Fur den Vorstand: Marino pliakas
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Diplome

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Lehrdipſomo fur /avio⸗/

Masse Verena Pfenninger:

Masse Jurꝗ von vintschger:

Masse Urs Voegelin:

——

Lenhrdipſomo fur Vioſino

——

Lehrauftraꝗg Frank Gassmann:

Masse Heribert Lauet:

Lohrdipſom fur Vſoſa

Masse Christoph Schiller:

Lenropſomo fur Gitarro

Masse Madeleine Gremper:

Lehrdipſomo fur Gesanꝗ

Masse Kathrin Graf:

Lehrauftraꝗ Ruth Rohnert:

Lenhrop/ome fur Quorflõto:

MAasse Jean Poulain:

Masse Ursula Stalder-Burkhard:

Lenhrdipſomo fur Klarinotto

asse Hansjurꝗq lLeuthold:

Lenhrdipſome fur Oboe

——

Masse André Raoult:

Susanne Marti

Ursula Oelke

patrick Studer

Barbara Mauret

Daniel Spichtiꝗ

Bettina Sutter

Flavio Dora

Thomas Janco

Melodia UVehli

Maſja Menger

Barbara fuehs

ßeto Gasset

Christoph frei

Woerner doos

Cornelia Brugoumann

udith Graf

Corraine Schmid

Karin SchmidtTheuner

Dominique Wittorf

peter Burren

Fides Auf der Maur

philippe Schauniꝗ

Alexandre Oguey

Alfons Schwab

Ursula Buess-Mever
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Lenrdip/om fur PoSauneo

asse Alfred Cosak: 180 Albin

Oqanistendipſomo

asse Janine Lehmann: Mauro Rezzonico

Stephan Thomas
asse Erich vVollenuyder: Erich dahn

Ochesterdip/om fur Vſoſa

asse Christoph Schiller: Christian Schranet

Orcheostordip/ſom fur Kontrabass
asse Harald Friedrich: Bruno Peieor

Ocheosteroipſomo fur Quorfõto
Nasse Jean poulain: Maya Schaufelbuhl
asse Gunter Rumpol: Eriko Suzuki

Ocheostorodip/omo fur Obos

—— —D
—— Benediot Walter
asse André Raoult: Christine Junger

Ochestordip/ſom fur Horm

asse Gunther Schlund: Jean Knutti

Oſcheosterdip/ſom fur Tuba

asse Franz Eger: Ermnst May

Opeomonm

asse Rudolf A Hartmann Ulrieh Eggimann

Koncertroltoprufunqgon fur Kſavior
asse Homero Francesch: Marian Rosenfeld

Philipuaurer
asse Jurꝗ von Vintschger: Maria lucia Costa

Diego Fasolis

peter Hitz
asse Caus Wolters: Markus Bachmann

Jaroslaw Noetter
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onortroifoprufungen fur Oſꝗo/

Masse Erich Vollenvyder: Flavio Dora

Stephan Giger

Nonzortrolſfoprufunq fur Gesanꝗ

— Misako Harada

Nonzortrolfoprufunꝗq fur Kontrabass

Masse Harald friedrich: Andreas Cincera

Nonzoertroſfoprufunq fur Schlaꝗgzeuꝗ

MAasse Horst Hofmann: Erwin Buchet

onzortrolſtoprufunꝗ fur Vioſino

— Esther Giger

onzortroſfoprufunq fur Quertlõte

Masse Gunter Rumpel: Aurea Vollen

Nonzortroifoprufungon fur Oboe

Masse Thomas ldermũunhle: John Dean Craiꝗ

Evelyne Voumard

onzortrolfoprufungen fur ſTompeteo

—V—— Corrado Bossard

Jürg Hof

Hanspeter Treichlert

So/sStondip/ſom fur K/avio⸗ſ

Masse Homero fFrancesch: Tomasz Herbut

Diplome für Schulmusikl Diplome für Schulmusik ll

Jost Brulhart Maro Planchere

Hansudeli Gysel Stefan Schãttin

Alexa ey Wilfrid Sehmid

Bettina Koeniꝗ

Suso Mattle

Martin Reiser

Annegret Scharet

Maja Vvoge.
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Diplome für musikalische Frũherziehunꝗq und Grundschule

———

Regina Bosshard

Christine Dubois-Erismann

Nikolaos Fries

Barbara Heller

Esther Heller⸗Rosenberger

Requla Keller

Edith Kuhn

Syvvia peeters-Wuiꝗk

Katrin von Wyss

Andrea Wagenhofer

Lehrerdiplome Rhythmik

Mario Ecker

Patrick Elmiger

Eva Gubler

Thomas Huber

lrene Huꝗgenberger

Barbara Kohler

Musĩkakademie Zzũrich

Lohrdip/omeofur N/avio/

—

asse Amadeus Schuarzkopf:

Lenrdip/om fur Gitarro

asse Walter Fevbli:

Lenrdip/om fur Vſoſino

Masse Andrej lutschꝗ:

26

Vs n Vnterthur:

Christian Berger

—0

Ruth Felder

Monika Gasset

Annemarie Kind

Barbara Kolb-Dutly

Charlotte Seget

Brigitte Megst

Claudia Werz

Charlotte Viget

Katrin Rogoli

Adrian UVhr

Sandra Varini

Kathi Waldvoge.

Hester Viogers

Wanda Wolfensberger

Simon Andres

Renate Condrau

Thomas Kieset

KarAndreas Kolly

Annette Stopp

ildegard Bõlsterli

Reto Nyffeler

Claudio Steier

Ludwiꝗ Nobel

Regina duon



Lehrdip/ſom fur Vlonco⸗ſo

Masse Markus Stocket:

Lehdip/ſome fur B/ocktlõto

Masse Matthias Mellenmann:

Lonrdipſom fur Saxophon

—

Lohrdip/om fur Tompoteo

MAasse Marcel Frei:

Oqanstendip/ſoms

MAasse Bernhard Billetet:

Masse Hans vollenweider:

onzortroſfoprufungen fur Combaſo

Masse Johann Sonnleitnet:

Monzertroſfoprufunq fur Bſooktõote

Masse Matthias Meſlenmann:

—D —

asse Walter feybli:

onzortreoſfoprufunq fur Vioſonco/ſo

asse WValter Grimmer:

—

Andrea Bernhard

Marei Bollinger

Andel Strube

Esther VUyss

Ueli Anꝗstmann

Rudolf Barth

Cornelius Bader

Marlen Mader

Christoph Schönenberger

Marina Jahn

Vera Cesen⸗Aubely

Michael Gunthet

Naoki Kitaya

Margarete Kopelent

Urte Lucht

Al

Tasa Pozar

Olga van Benthem

Bruno Agnoli

Michael deup

Martin Pirktl

Maro van Wijnkoop
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Schũlerzahlen

Konservatorium und Musikhochschule Zzürich

Sommersemester 1987 (1986)

Allgemeine Musikschule

Rhythmik Allgemeine Musiksſchule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar fur Ppadagoꝗgische Grundausbildunꝗ

Kantonale Maturitatsschule fur Eachsene

kKantonsschule limmattal

—DD

Berufs- und Hochschule

Wintersemester 1987/88 (19086/87)

Allgemeine Musiksſchule

Rhythmik Allgemeine Musſkschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar für padagogische Grundausbildunꝗ

—D

—0

Berufs- und Hochschule

28

1987

8318

—07

81

75

58

37

388

1654

1987/88

868

—131

78

154

44

36

382

1698

1986

798

88

89

174

48

37

380

1599

—1986/87

867

—

86

184

56

85

366

1706



Musikakademie Zürich

Sommersemester 1987 (1986)

Allgemeine Musikschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar fur Padagogische Grundausbildunꝗ

—

Berufs-· Und Hochschule

Wintersemester 1987/88 (1086/87)

Allgemeine Musſkschule

Unterseminar Stadelhofen

Seminar fur Padagoꝗgische Grundausbildunꝗ

Kantonale Maturitatsschule für EAvrachsene

Berufs- und Hochschule

1987

312

52

67

66

162

649

1837/88

336

51

71

68

146

667

1986

298

60

92—

31

3

636

1086/87

308

59

86

31

158

642
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Konservatorium und Musikhochschule Zürich - Musikakademie Zzürich

 

Hauptfach —— Musſkakademie
Sommer⸗ Winter- Sommer⸗ Winter⸗
Semestetr Semester Semester Semestor
1987 1987/88 1987 1987/88
 

 

Mavier 76 77 41 85
Orgel 14 14 19 20
Cembalo — — 12— 10
Violine 32 36 18 12
Bratsche 8 9 - *
Violoncello 18 12— 20 22
Kontrabass 8 5 — —
Quorflõte 26 28 8 8
Oboe 18 19 — —
Marinette 14 3 — M8
Fagott 3 4 — —
Trompete 16 16 4 8
Horn 7 7 — —
posaune 2 2 2 —
Tuba —1 — — —
Schlagzeuꝗ 8 10 — —
Harfe —1 2 — —
Gitarre 11 8 11 12
Blookflõte — 14 18
Saxophon — — 5 5
Gesanꝗ 29 37 —1 —
Komposition 5 4 —
Theorie 9 7

0

——
Kapellmeister 2 —1 —
Ledbedleitunꝗ 14 14 4é —
Chorleitunꝗ 5 5 2 —1
Rhythmikseminar 34 22 ⸗
Vorkurs Rhythmikseminar — 8 — *
Schulmusik 16 14 — —
Schulmusik ll 8 8 — *
Musik.Fruherziehunꝗ 37 36 — F
Blasmusikleiter 3 3 2 2
—J— 2 —1 — *
Blockflõötenlehret 6 5 F
GSambe — —2 1 —1

Total beleꝗte Hauptfacher 428 427 15 149

Total Studierende 420 418 152 146
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Wintersemester 1987/88 - Statistik Berufs

·

und Hochschule nach

Wohnsitz·Kanton

Total Studierende an beiden Schulen

davon:

Kkanton

zuürich.

Aargau

Appenzell AR

Base-lCLand.

BaseStadt.

Bern

Fribourge.

Genf

GSlarus.

Graubunden

—

Schaffhausen.

8chwuyz

Solothurmm.

St.Gallen.

Tessin.

Thurgau.

Waadt.

Wallis.

ſßſß

m Ausland wohnhaft

564

294

 

Total 564
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Allꝗgemeine Musikschule - Konservatorium und Musikakademie

Gruppenkurse

Sommersemestor 1987

Einführung in das Notenlesen

Gehõrbildunꝗq und Musiktheoriel

Gehõrbildungq und Musiktheorie ll

Gehõrbildunꝗq und Musiktheorie IIl

Solfege

Solfège ll

Solfèege lll

Jazz-Aarmonielehre

Arrangieren für Grossformationen

Einfuhrung in die Musikgeschichte

Chorleitunꝗ

Blasmusiksſseminar

inik fur klassisches AMavierspiel

mprovisationsgruppen

Rhythmuskurs

————

Ensemblespiel, 18 Gruppen

Ensemblespiel für Senioren

Liedkurs

Chorschule

Streicherensemble

Streicherensemblell

Blaserensemble

dugendorchester

32

Kursbesuchet

20

27

8

21

5

15

19

2—

20

9

10

20

20

9

36

65

14

27—

25

5

6

4

19

454



Vntorsomester 19888

Einführung in das Notenlesen

Gehõrbildunꝗq und Musiktheorie

Gehõrbildunꝗq und Musiktheorie ll

Gehõrbildunꝗq und Musiktheorie lIll

Solfege

Solfegel

Solfèege lll

Jazz-armonielehre

Arrangieren fur Grossformationen

Einführung in die Musikgeschichte

Chorleitunꝗ

Blasmusſksſseminar

——

mprovisationsgruppen

Rhythmuskurs

Musikalische Fruherziehungꝗ

Ensemblespiel, 10 Gruppen

Ensemblespiel fur Senioren

Ledkurs

Streicherensemble

Streicherensemblell

Blaserensemble

ugendorchester

19

30

24

27

14

9

10

10

10

24

165

—15

36

51

26

26

10

37

441
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Wintersemester 1986/87

Statistik der Allgemeinen Musikschule (ohne Gruppenkurse)

 

 

 

Belegte fFachet Total Total Total
Konservatorium Musikakademie

Mavier 432 168 595
Orgel 82 8 35
Cembalo 11 10 21
Violine 66 46 112
Bratsche 6 — 6
Violoncello 44 —11 55
Kontrabass 5 — 5
Quorflõte 218 34 252
Oboe 3 — 38
Marinette 52 33 85
Fagott 24 —2 24
Trompete 24 34 58
Horn 9 9 B
posaune 12— 2 2—
Tuba — —
Schlagzeuꝗ 10 10
Harfe 18 F 8
Gitarre 27 F 7
Blockflõte 57 85 142
Saxophon )l 21 21
Gesandꝗ 72 58 130
Ledbedleitunꝗ —1 — —1
Blasmusikleiter 4ð 5 5
JazzImprovisation —1 — J
Musik. Rhythmik 131 —2 —3
Sprechen 12— —
Sambe — 11

Belegte fFachet 1292 52 —1816
Schðler 12 52 1796
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Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗ

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1987
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Betriebsrechnunꝗ
Einnahmen

Fr F
Schulgelder der Allgemeinen Abteilunꝗ 1819728.4
Schulgelder der Berufsschule 850 657.4 26703804

Ertraꝗ aus Prufunꝗs-· und Diplomgebuhren 46 272.44

Lokalvermietungen 33691.4

Zzinsertrãge 2747410
—D

Beitraꝗ der Stadt Winterthur 81557.4

Ausserkantonale Beiträàge 54612.550

Diverse Einnahmen 32 320.65

Ertrag aus Schulhauskonzerten 33 480.4
Ertraꝗg aus«xbindebogen⸗ 3447.40 288 128.09

Defizit zu Lasten der Gewinn- und
Verlustrechnungꝗ 2958 508.09

——

Gewinn- und verlustrechnunꝗ
Soll

F.

Betriebsdefizit Jahresſechnunq ſ. Januar-2831. Dezember 1987 6399 64581

6399 645.81
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vom 1. dJanuar bis 31. Dezember 1987

Besoldunꝗq: Direktion und lehrerschaft

Verwaltungs- uUnd Hauspersonal

Soꝛialleistungen

Divuerse Ausdaben

Schulhauskonzerte

Bibliothek, Diskothek

Anschaffungꝗg lnstrumente
Anschaffunꝗg Unterrichtsapparate

Anschaffung Mobilien

Anschaffung Reinigungsgerate

Unterhalt Instrumente

Unterhalt Unterrichtsapparate

Unterhalt Mobilien

Unterhalt Reinigungsgerãte

Unterhalt Lieferwagen

Unterhalt Gebaude

Abschreibungen

Versicherungen

passvzinsen

Mietzinsen

Heizungꝗ

ßeinigung

Strom, Gas, Wasset

Buromaterial

Bank⸗· und pPostspesen
Telefon

Beitrage

Zzeitungen

Reklame

Drucksachen

ßReisespesen
Lunch⸗Checks

Dierse vVerwaltungsspesen
«Bindebogeno

per 31. Dezember 1987

Subventionen Kanton zurich

Subventionen Stadt zurich

Er

6810838.20

575 259.95

1035 4652.96

101 502.75
38 4804

1228271
92840.10
9504.236

87 924.95
2402.86

82 621.50
6918.90

128328.90
3303.20
1804.25

—13 420.75

18699.80
29925-

131 11820
7240

22508.70
71088.90

9084.36
18 110380
16 699.50

620.4
5656.46

64212.280
44 120.90
3251.230
2550—
7320
14623.10

Ausdgaben

F.

8421551.10

134 882.76

325 896.25

290575.60

1885 14820 

9358 153.90

Haben

FP.

07665
1279829.16

6399 645.81
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Bilanz per 31. Dezember 1987

Kasse

—

Bankguthaben

Bankkonto Umbaud

Debitoren

Ausstehende Schulgelder

Transitorische Aktiven

mmobilien

Bibliothek

nstrumente

Unterrichtsapparate

Mobilien

Reinigungsgerate

Lieferwagen

Baukosten Umbau*

kKreditoren

Vorauserhaltene Schulgelder

Transitorische passven

Subventionen Kanton zuriech

Subventionen Stadt zurich

Subventionen Umbauprojekt
schuldbriefe

Stiftungskapital

Nachlass Anneliese Oftinger

fFonds Kompositionsauftrãge

Orchesterfonds

fFreiplatzfonds

Aktiven

FP.

16 0483.80

28678

201 584.05

13383 528.45

2037666

741 028.4

17 422.4

862 000.-
1

——

1

1.
1

———

22070546.65

24629.17

Passiven

F.

230 828.96
876 27
17 297.10

634 058.60

23 230 561.1146
570 000-
26 5004

1650 548.80
53414
7722105

30 185.76
 

265779 258.90 25770 26890
 

aufgꝗelaufene Baukosten per 81. Dezember 1987
Baukosten Umbau

. Zinsen zugunsten sSubventionen

38

76 16208
222466988.70

 

22070546.66
 



kKontrollstellbericht

—

Stiftunꝗ Konservatorium

und Musikhochschule

zurich

An den vVerwaltunosrat der

Stiftunꝗg Konservatorium und

Musikrhochschule zurich

Florhofgasse 6

8001 zurich

Sehr geehrter Herr Prasident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Kontrollſtelle lhret Stiftung haben wir die im Anhang wiedergegebene, auf

den 31. Dezember 1987 abgeschlossene Jahresrechnung gepruft.

Die Bilanz ergibt in Aktiven und Passven Fr. 28779 258.90, wahrend die

Betriebsſechnunqg - umfassend den Zeitraum vom 4. Januar bis 834. Dezember

1987 — einen Aufwanduüberschuss von Fr 6 399 645181 ausweist, der vom

Kanton zu 80 und von der Stadt zu 20 3 zu Ubernehmenist.

Wir stellten fest, dass

- die Bilanz und die Betriebsſechnunꝗ mit der Buchhalſtunꝗq ubereinstimmen;

— die Buchhaltunꝗqg oranungsgemassgefuhtist;

— boei der Darstellung des Geschaftsergebnisses und der Vermöôgenslage die

gesetzlichen und statutarischen vorschriften eingehalten sind.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüufungen beantragen wir hnen, die vor-

ſiegende Janresrechnunꝗq zu genehmigen.

Zurich, 28. Marz 1988 —

Die Kontrollstelle:

H. Germann

E.Metzger
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Pensjonskasse

Konservatorium und Musikhochschule Zürich

Jahresrechnunꝗ

vom 1. Januar his 31. Dezember 1987
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kKontrollstellbericht

kontrollsſtelle der Stiftungꝗ

pensſonskasse des Konservatoriums

zurich

An den Stiftungsrat

der pensſonskasse des

Konservatoriums

8050 7zurieh

Sehr geehrter Herr Prasident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Kontrollſtelle hrert Stiftung haben wir die Jahresechnundg, Geschäfts-

führung und vermögensanlage für das Jahr 1987 auf ihre Rechtmässigkeit ge-

pruft.

Die Bilanz ergibt in Aktiven und Passven F. 193 904.80, Wahrend die Betriebs-

rechnunꝗg - umfassend den Zzeitraum vom 1. Januar bis 81. Dezember 1987 —

einen Ausgabenuberschuss von t. 112 695.75 ausweist.

Wir stellten fest, dass die Jahresrechnunq, Geschaftsfüuhrung und vermögens-

anlage dem Gesetz, der Stiftungsurkunde und dem Reglement entsprechen.

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die Jahres-

rechnung 1987 z2u genehmigen.

Zurich, 14. April 1988/Mz Mit freundlichen Gruüssen

Die Kontrollsſtelle:

E. Metzger

H. Germann
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Musikakademie Zürich

Jahresrechnunꝗ

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1987
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Einnahmen

Schulgelder der Allgemeinen Abteilunꝗ

Schulgelder der Berufsschule

Ertraꝗ aus Prufunꝗs- und Diplomgebuhren
Zzinsertrãge

Ausserkantonale Beitrãge

Diverse Einnahmen

Ertraꝗq aus Schulhauskonzerten

Ertrag aus«xbindebogeny

Defizit zu Lasten der Gewinn- und
Verlustrechnung

Betriebsrechnunꝗ

FP. FF
921 693.4

315 002.4 1236 6954

17 046.4

969.40
28 450.4

2385.05

27 540.4

3447.4 74 837.465

131153246

36316644

Gewinn- und vVerlustrechnunꝗ
Soll

Betriebsdefizit Jahresrechnung ſ. Januaræ281. Dezember 1987

46

F.

2320 13166

2320 131566



vom 4. Januar bis 31. Dezember 1987

 

Ausgaben

F. F

Besoldunꝗ: Direktion und Lehrerschaft 2721906.05

Verwaltungs-· und Hauspersonal 172442.05

Soꝛialleistungen 466 218.05 3360 566. 15

Diverse Ausgaben 27576.05

Schulhauskonzerte 27 540.4 55 116.05

Bibliothek, Diskothek 12800.4

Anschaffung lnstrumente 2222410

Anschaffunꝗq Unterrichtsapparate — —

Anschaffungꝗq Mobilien 338716

Anschaffung Reinigunꝗgsgerãte 925.20

Unterhalt lnstrumente 14 028.4

Unterhalt Unterrichtsapparate 197.90

Unterhalt Mobilien 9457.66

Unterhalt Reinigungsgerãte — —

Unterhalt Gebaude 8574.50

Unterhalt Lieferwagen 1700

Abschreibungen — — 78294.550

Versſcherungen 1467.10
passvzinsen — —

Mietzinsen 56734.70

Heizungꝗ 5816.280

ßeinigung 4410.80

Strom, Gas, Wasser —4255350 72982.40

Buromaterial 2866.05
Bank⸗· und pPostspesen 4421.15
ſTelefon 37564

Beitrage 125.4

Zzeitungen/Zeitschriften 384.30
Reklame 23397.2660

Drucksachen 11475

ßeisespesen 199220
Lunch⸗Checks 1000.4

Dierse vVerwaſtungsspesen 5667.60

«Bindebogen 14620- 69704.90

3631664-

per 31. Dezember 1987
Haben

Fr

Subventionen Kanton zurich 1856 105.25
Subventionen Stadt zurich 464 026.80

232013166
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Bilanz per 341. Dezember 1987

Kasse

——

Bankguthaben

Ausstehende Schulgelder

Debitoren

Transitorische Aktiven

nstrumente

Unterrichtsapparate

Mobilien

Reinigungsgerate

kKreditoren

Vorausbezahlte Schulgelder

Transitorische Passven

fFonds lInstrumentenanschaffungen

Freiplatzfonds

Subventionen Kanton zurich

Subventionen Stadt zurieh

Stiftungsgrundkapital

48

 

Aktiven Passiven

E F

1422.40

139 014.68

309 862.20

344 918.4

124 256.20

1100.4
1.8

18

1.4
1

28890.20

411 6494

4575.40

346 762.06

11370088

20 000-

920 077.48 920 077.48
 



kKontrollstellbericht

Kontrollstelle der

Stiftung Musikakademie

zurich

An den Stiftungsrat

der Musikakademie Zurich

Florastrasse 52

8008 zurich

Sehr geehrter Herr Prasident

Sehr geehrte Damen und Herren

Als Kontrollſtelle hret Stiftung haben wir die im Anhanꝗg wiedergegebene, auf

den 31. Dezember 1987 abgeschlossene Jahresrechnunq gepruft

Die Bilanz ergibt in Acttiven und Passven F. 920 077.48, wahrend die Betriebs-

rechnunꝗq - umfassend den Zzeitraum vom 4. Januar bis 84. Dezember 1987 —

ennen Aufwanduberschuss von FE.28320 181.55 ausweist, der von Kanton und

Stadt zu ubernehmenist.

Wir stellſten fest, dass

-die Bilanz und die Betriebsechnuno mit der Buchhaltunꝗ ubereinstimmen;

-die Buchhaltunꝗq oronungsgemassgefuhitist

— bei der Darstellunq des Geschaftsergebnisses und der Vermögenslage die

gesetælichen und statutarischen Vorschriften eingehalten sind.

Aufꝗrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir hnen, die vor-

ſegende Jahresrechnungq zu genehmigen.

Zurieh, 34. Marz 1988 Mit freundlichen Gruüssen

Die Kontrollsſtelle:

H. Germann

E.Metzger
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